[bookmark: _GoBack]Der römische Dichter Publius Ovidius Naso schrieb viele Verwandlungsgeschichten, die Metamorphosen. Der Literaturkurs hat sich mit der Geschichte von Narziss und Echo befasst.                                                          Ein Prophet sagte voraus, dass Narziss, der Sohn einer vergewaltigten Wassernymphe, nur dann lange leben werde, wenn er sich nicht selbst erkennen würde. Weil er niemanden an sich heranließ, verfluchte ihn sogar jemand!  Lange schien das Wort des Wahrsagers bedeutungslos. Doch der tatsächliche Ausgang seines Lebens bringt die Bestätigung.           
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                                                                                                                                              Narziss war schon sechzehn Jahre alt geworden und konnte noch als Knabe aber auch schon als junger Mann gelten. Viele Männer, viele Mädchen begehrten ihn. Aber er war hartherzig! Kein Mann, kein Mädchen konnte ihn rühren. 
Während er aufgescheuchte Hirsche in die Netze jagte, erblickte ihn die stimmbegabte Nymphe Echo, die Stimme des Widerhalls. Sie war eine Schwätzerin, aber sie konnte von vielen Worten immer nur die letzten wiederholen. So hatte die Göttermutter Hera sie bestraft, weil Echo sie oft mit langen Gesprächen hinhielt, wenn Heras Mann, der Göttervater Zeus sich mit anderen Frauen traf  und … Äh, ja, also Echo versteckte sich im Wald, weil sie sich schämte. Aber, als sie den wunderschönen Jungen Narziss sieht, ist es Liebe auf den ersten Blick. Sie fliegt gleichsam hinter ihm her, der auf der Jagd in wildem Lauf den Wald durchstreift – so schnell, dass er seine Jagdgefährten längst abgehängt hat. Sie raschelt, er ruft:“ Komm heraus!“. Und natürlich hüpft sie heraus, will ihre Arme um seinen Hals schlingen….                                        
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Was dann passiert, erfahren die Zuschauer unseres Stückes, denen Götter und Göttinnen begegnen - auch Feen, die die alten Griechen Nymphen nennen. Jäger , Sänger, Rapper und Zauberwesen trifft man im verwunschenen Zauberwald. An Stelle des Narziss aber finden die trauernden Nymphen schließlich eine Blume, in der Mitte safrangelb und umsäumt mit weißen Blütenblättern.
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